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Bild 1: Die Schaltung des „Brain Game“

Danach folgt wieder das bereits bekannte „Laufen“ 
der LEDs im Kreis.

Jetzt wählt man durch Drücken der entsprechen-
den Taste das gewünschte Spiellevel L1 (Anfän-
ger) bis L4 („Profi“) an. Es beginnt zunächst ganz 
einfach. Eine LED leuchtet, sie muss mit der ent-
sprechenden Taste quittiert werden. Danach wird 
es Schritt für Schritt schwieriger: Es gilt, die Rei-
henfolge des Aufleuchtens der LEDs mit den Tasten 
nachzuvollziehen. 

Hat man zuvor das Spiel mit Ton gewählt, wird 
das Aufleuchten der verschiedenen LEDs und die 
Bedienung der Tasten von verschiedenen Tonsigna-
len begleitet. Das unterstützt solche Menschen, die 
sich eher Tonfolgen als Lichtsignale merken können.  
Hat man alle Stufen des Levels erfolgreich nachvoll-

zogen, „gratuliert“ das Gerät durch eine kleine Me-
lodie und das „Laufen“ der LEDs im Kreis. 

Macht man einen Fehler, ertönt ein längerer 
Ton und eine Art Klicken und die LEDs blinken alle 
gleichzeitig. 

Bereits nach wenigen Spielvorgängen haben vor 
allem Kinder die Abläufe verinnerlicht und schicken 
sich an, die Erwachsenen im Spiel zu schlagen … 

Die Schaltung
Die Schaltung ist sehr übersichtlich, sie gruppiert 
sich um einen Mikroprozessor des Typs PIC12C508 
(Bild 1), dessen gerade einmal acht Pins für die ge-
stellte Aufgabe völlig ausreichen. Die als GPIO ge-
schalteten Pins GP0 bis GP4 steuern abwechselnd 
die mit Vorwiderständen vor zu hohem Strom ge-

Bild 2: Die unbestückte Platine und die komplett bestückte Platine – vergrößert dargestellt
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